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           Vorwort des Sozialarbeiters 

Liebe Mitglieder aus unserer 
Pfarrei, 
 
ich hoffe, es geht Ihnen wie mir. 
Nach einer gefühlt ewigen Winterpe-
riode ist nun endlich der Sommer 
gekommen. Endlich beginnt das Le-
ben wieder im Freien. Die Eisdielen 
füllen sich, die Abende werden län-
ger und man kann endlich wieder 
draußen auf der Terrasse oder dem 
Balkon sein Essen genießen. Herrlich! 
Jetzt bleibt nur noch zu hoffen, dass 
wir Weltmeister werden… 
 
Immer wenn es mir so gut geht, ver-
suche ich mir dieses Glückes bewusst 
zu werden. Und dann empfinde ich 
meist auch direkt eine große Dank-
barkeit, den Menschen in meinem 
Umfeld gegenüber, meinem Arbeits-
team, meiner Familie, Freunden, be-
sonders aber meiner Ehefrau und 
Gott. Und genau hier denke ich mir, 
dass wir viel zu selten dankbar sind. 
Es wird gemeckert, gezankt, disku-
tiert und gestritten. Um Öl, Res-

source, Machtverhältnisse, das 
Wetter, welche Religion besser ist, 
Krieg, Hass… 
 
Gerne möchte ich wieder einen Blick 
auf das Verbindende, ja die Liebe 
zwischen uns allen werfen und mir 
sagen: Was kann ich persönlich tun? 
Und hier sehe ich es als unsere Auf-
gabe, als Brückenbauer zu fungieren, 
die Gräben zu begradigen und positiv 
auf die Menschen zuzugehen. Mit 
einem Lächeln, einer netten Geste, 
einem positiven Wort. Lassen Sie den 
Sonnenschein Gottes in Ihre Herzen 
eindringen und strahlen Sie heller als 
je zuvor! Denn ohne Ihren Mut, Ihr 
Engagement und Ihre Hingabe wird 
die Welt keine bessere sein. Lassen 
Sie uns gemeinsam vorangehen und 
dankbar sein, für jeden schönen Tag, 
den wir erleben. 
 
Ich wünsche Ihnen allen einen guten 
und erholsamen Sommer, tolle Som-
merferien mit viel Spaß und Action, 
gutes Wetter und auch noch einen 
goldenen WM Pokal. 
 
                     Ihr Florian Heise 
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 Priesterweihe 

Für die Mitglieder der Pfarrei Hl. Edith 
Stein war die Priesterweihe in der St.-
Hedwigs-Kathedrale am 30. Mai 2026 
ein besonderer Festtag, denn der Dia-
kon Senad Mrkaljevic, der seit 2023 
sein pastorales Praktikum bei Bruder 
Klaus absolvierte, wurde zum Priester 
geweiht. Viele Angehörige, Freunde 
und Pfarreimitglieder versammelten 
sich in der Kathedrale, um ihn und die 
drei weiteren Weihekandidaten auf 
ihrem Weg zum Priestertum zu beglei-
ten. Den festlichen Gottesdienst leite-
te Erzbischof Dr. Heiner Koch. Bereits 
zu Beginn waren die Freude und die 
Spannung in der Gemeinde deutlich 
spürbar. Die vier Weihekandidaten 
wurden namentlich aufgerufen und 
traten vor den Altar. Sie stammen aus 
vier verschiedenen Ländern, zwei von 

Priesterweihe am 30. Juni in der St. Hedwigskathedrale 

ihnen gehören den Neokatechumena-
len Gemeinschaften an. Dies spiegelt 
die internationale Vielfalt der Kirche 
wider.  
In seiner Predigt griff der Erzbischof 
die Worte des Propheten Jesaja auf, 
der von der Sendung spricht, den Ar-
men die Frohe Botschaft zu bringen 
und die Trauernden zu trösten. Er 
betonte, dass auch die Neupriester 
dazu berufen seien, Hoffnung zu 
schenken und Gottes heilende Nähe 
zu den Menschen zu tragen. Zugleich 
verwies er auf das Evangelium von 
der Berufung des Petrus am See Gen-
nesaret. Wie Petrus auf das Wort Jesu 
hin die Netze auswarf und zum Men-
schenfischer wurde, so seien auch die 
Weihekandidaten eingeladen, Chris-
tus mutig nachzufolgen und Men-
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 Priesterweihe 

schen für den Glauben zu gewinnen.  
In seiner Predigt griff der Erzbischof 
auch die erst vor wenigen Tagen ver-
öffentlichte Enzyklika „Magnifica hu-
manitas” von Papst Leo XIV. auf und 
stellte deren Anliegen in den Zusam-
menhang der priesterlichen Berufung. 
Er betonte, dass die Neupriester in 
einer Zeit tiefgreifender technologi-
scher Veränderungen dazu berufen 
sind, die Würde jedes Menschen zu 
schützen, Hoffnung zu vermitteln und 
das Evangelium als Maßstab für ver-
antwortliches Handeln in Kirche und 
Gesellschaft zu bezeugen.  
Ein besonders bewegender Moment 
war die Erbetung des Beistands des 
Heiligen Geistes im Hymnus „Veni Cre-
ator Spiritus“. Danach folgte das Ver-
sprechen des Gehorsams gegenüber 
dem Bischof und seinen Nachfolgern. 
Während der Allerheiligenlitanei leg-
ten sich die Kandidaten als Zeichen 
ihrer Hingabe auf den Boden. Die Ver-
sammelten beteten dabei intensiv für 
die angehenden Priester.  
Der Höhepunkt der Feier war die 
Handauflegung durch den Erzbischof. 
Damit wurden sie zum Dienst in der 
Kirche beauftragt. Im Anschluss folgte 
das Weihegebet, durch das die Kandi-
daten zu Priestern geweiht wurden. 
Als Zeichen der Gemeinschaft und des 
gemeinsamen Auftrags legten die an-
wesenden Priester den Neupriestern 
ebenfalls die Hände auf. Die Neuge-
weihten wurden mit Stola und Mess-
gewand bekleidet. Dies bringt zum 

Ausdruck, dass sie Christus wie ein 
Gewand angezogen haben und aus-
schließlich ihm folgen sollen. Die Sal-
bung der Hände mit Chrisam verdeut-
lichte die besondere Sendung des 
priesterlichen Dienstes. Anschließend 
wurden den Neupriestern Kelch und 
Patene überreicht. Die feierliche Eu-
charistie wurde gemeinsam mit den 
Neupriestern am Altar gefeiert. Der 
Kammerchor der St.-Hedwigs-
Kathedrale verlieh dem Gottesdienst 
mit seiner musikalischen Gestaltung 
einen festlichen und würdigen Rah-
men. Nach dem Schlusssegen nutzten 
viele der Anwesenden die Gelegen-
heit, den Neupriestern persönlich zu 
gratulieren. 
Für den Neupriester und unsere Pfar-
reimitglieder war die Erwähnung der 
heiligen Edith Stein von großer Bedeu-
tung. Ihr Name erklang zunächst in 
der Allerheiligenlitanei und wurde 
später erneut aufgegriffen, als Senad 
Mrkaljevic vom Erzbischof die Wei-
heurkunde überreicht wurde. Mit 
dem Schritt in den priesterlichen 
Dienst beginnt für ihn ein neuer Weg, 
dessen Stationen er heute noch nicht 
überblicken kann. Im Vertrauen auf 
Gottes Führung darf er jedoch gewiss 
sein, wie es der Erzbischof mit Bezug 
auf Edith Stein formulierte: „Wir wis-
sen nicht, wohin uns Gott führt, aber 
wir wissen, dass er uns führt.“ 
 
Text: Aleksandra Chylewska-Tölle 
Foto: Joerg-Farys, Erzbistumberlin.de 
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 „Gott nimmt nichts weg, er gibt nur hinzu.“  

Am Hochfest der Heiligsten Dreifal-
tigkeit, dem 31. Mai, durfte unsere 
Pfarrgemeinde die feierliche Primiz 
von Senad Mrkaljevic begehen. Wie 
bereits am Weihetag versammelten 
sich auch dieses Mal zahlreiche Gläu-
bige, um diesen besonderen Tag ge-
meinsam mit dem Neupriester und 
einigen Zelebranten zu feiern. Beson-
dere Freude schenkten den Versam-
melten die Kinder, die zu Beginn des 
Gottesdienstes zusammen mit ihren 
Eltern und Begleitern das Lied 
„Einfach spitze, dass du da bist“ ge-
sungen haben. Die festliche Eucharis-
tiefeier stand ganz im Zeichen der 
Liebe Gottes, die sich in der Dreifal-
tigkeit offenbart. Gott ist eine Bezie-
hung in sich. 
Diese Verbindung stellte Monsignore 
Bonin anhand des Motivs des „Sich-

zu-Boden-Werfens“ heraus, Dies 
wird bereits in der ersten Lesung 
deutlich (Ex 34,4-9), als sich Mose 
vor dem Herrn niederwirft und seine 
Gegenwart erbittet. Der Prediger 
griff dieses Motiv mit einem augen-
zwinkernden Bezug auf den 
Neupriester auf, den er in Anspielung 
auf dessen beeindruckende Körper-
größe als „Senad den Großen“ be-
zeichnete. Gerade deshalb, so führte 
er aus, komme dem „Sich-zu-Boden-
Werfen“ eine besondere Symbolkraft 
zu: Wahre Größe zeige sich nicht im 
äußeren Erscheinungsbild, sondern 
in der Demut vor Gott und im Dienst 
an den Menschen. Die Gemeinde 
hörte aufmerksam zu und begleitete 
die Worte mit sichtbarer Anteilnah-
me. Für einen heiteren Auftakt sorg-
te Monsignore Bonin, als er seine 

Die Primizfeier in unserer Pfarrei 
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 „Gott nimmt nichts weg, er gibt nur hinzu.“  

Ansprache mit einigen Sätzen auf 
Bosnisch begann. Damit erfreute er 

nicht nur die bosnischen Gäste, son-
dern löste auch ein schmunzelndes 
Rätselraten auf vielen Gesichtern 
aus. 
Ein weiterer Höhepunkt war die Ab-
schlussdankandacht mit dem Primiz-
segen, den die versammelten Gläubi-
gen persönlich empfingen. Dabei 
wurde die Verbundenheit zwischen 
dem Neupriester und den Menschen 
seiner Gemeinde spürbar. Die feierli-
che Liturgie wurde durch festliche 
Musik von Matthias Görg, der Band 
„Gaudium et spes“ sowie durch den 
engagierten Dienst vieler Helferin-
nen und Helfer (darunter auch viele 
junge Firmlinge aus unserer Pfarrei) 
bereichert. Im Anschluss daran ver-
sammelte sich die Gemeinde zu ei-
nem festlichen Empfang. Bei Speis 
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 „Gott nimmt nichts weg, er gibt nur hinzu.“  
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 „Gott nimmt nichts weg, er gibt nur hinzu.“  

und Trank bot sich Gelegenheit zu 
persönlichen Begegnungen, herzli-
chen Glückwünschen und regem 
Austausch über diesen besonderen 
Tag.  
An der Primizfeier beteiligten sich 
alle drei Gemeinden der Pfarrei und 
trugen gemeinsam zur festlichen Ge-
staltung des Tages bei. Die große 
Verbundenheit und das engagierte 
Miteinander machten die Feier zu 

einem besonderen Zeichen der Ge-
meinschaft innerhalb der gesamten 
Pfarrei.  
Möge „Senad der Große“ in seinem 
priesterlichen Dienst stets ein großes 
Herz bewahren und zugleich demütig 
genug sein, um immer wieder vor 
Gott auf die Knie zu gehen. Wir wün-
schen ihm viel Gottes Segen! 
 
     Text: Aleksandra Chylewska-Tölle 
     Fotos:  Gerhard Lenz 
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 Die Kinder unserer Kitas feiern die Primiz von Kpl. Mrkaljevic 

Die Kinder aus den Kindertages-
stätten und aus der Pfarrei bekamen 
parallel zum Festgottesdienst ein 
Angebot der Kinderkirche. 
Erzieherinnen und Erzieher aller Kitas 
der Pfarrei haben gemeinsam mit 
Kindern und Eltern gesungen , gebe-
tet und das Evangelium gehört und 
mit Materialien bildlich dargestellt. 
Wir hörten von Menschen, die zu 
Freunden von Jesus wurden, ihm 
vertrauten und folgten. Sie fischen 
nun nicht mehr Fische, sondern er-
zählen von Gott und den hoffnungs-
vollen Erlebnissen und begeistern 

viele Menschen. So kann man sie als 
Menschenfischer betrachten. 
Die Kinder sind noch klein und vieles 
können sie noch nicht alleine. Daher 
ist es wichtig, dass Menschen um sie 
sind, die sie begleiten, ihnen helfen 
und sie voller Zuversicht in die Zu-
kunft gehen lassen und Kraft aus den 
Erzählungen der Bibel schöpfen kön-
nen. 
Senad feierte seine erste heilige 
Messe - Primiz - ein schweres Wort 
für die Kinder aber mit der Erklä-
rung , dass er nun wie ein Freund 
von Jesus sei, wünschten die Kinder 
ihm, dass er vielen Menschen Kraft, 
Trost und Hoffnung schenken kann. 
Ihre Sprüche, gezeichneten Bilder 
und Gratulationen wurden aufge-
schrieben und gerollt und kamen in 
ein großes Glas. So erhält er jeden 
Tag ein kleines Geschenk und erin-

„Das ist spitze, dass du da 
bist“ hieß es im Lied zur Gratu-

lation für Senad  
zu seiner Primizfeier 
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 Die Kinder unserer Kitas feiern die Primiz von Kpl. Mrkaljevic 

nert sich an sein großes Fest. 
Zur Erinnerung an unsere Kinderkir-
che bastelten wir Fische und hingen 

sie ins Fischernetz. 
Anschließend genossen wir zusam-
men die Aktionen im Garten. Es gab 
bunte Fischetattoos oder man konn-
te sich fantasievoll schminken lassen. 
Ob groß oder klein, mit Spielpartner 
machten die Shuffleboards wieder 
richtig Spaß. 
Es konnte sich aber auch ein Arm-
band oder eine Kette aufgefädelt 
werden. Geschicklichkeit war beim 
Kugel nicht ins Loch fallen zu lassen 
gefragt. 
Wer es ruhiger mochte, konnte 
zeichnen oder in der Schaukel liegen 
und die Wolken anschauen. 
Es war eine schöne Zeit und für Je-
den etwas dabei. 
 
Im Namen der Hedi Kita Teams unse-
rer Pfarrei Heilige Edith Stein 
 
Text und Fotos Jeannette Bury 
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Ministrantenolympiade in  
St. Joseph 

Am 13.06.2026 fand in St. Joseph 
eine Ministrantenolympiade statt. 
Die Ministrantinnen und Ministran-
ten trafen sich bereits um 11:30 Uhr 
auf dem Sportplatz. Dort wurden sie 
in zwei Teams eingeteilt, die an-
schließend in verschiedenen Diszipli-
nen gegeneinander antraten. 

 
Den Auftakt machte eine Runde Zwei
-Felder-Ball. Danach folgte eine Her-
ausforderung, bei der möglichst 
schnell möglichst viel Wasser von A 
nach B transportiert werden musste. 
Anschließend entwarfen die Minis in 
Kleingruppen verschiedene Parcours-

Ministranten der Pfarrei 

stationen, die sie später im Rahmen 
eines „Eierlaufes“ so schnell wie 
möglich absolvieren sollten.  Zwi-
schen den beiden Teams entwickelte 
sich ein spannendes Kopf-an-Kopf-
Rennen, sodass erst die letzten Dis-
ziplinen über den Sieg entschieden. 
Eine flotte Runde „Drache, König, 
Burgfräulein“ sowie ein abschließen-
des Fußballspiel rundeten die Olym-
piade ab. 

Nach vielen spannenden Spielen und 
sportlichen Herausforderungen 
konnten sich die hungrigen und flei-
ßigen Minis schließlich beim gemein-
samen Grillen stärken und den ge-
lungenen Nachmittag gemütlich aus-
klingen lassen. 
                                 Text: Eftichia 
                                 Fotos: Tobias 
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 Fronleichnam in der Pfarrei 

einer Prozession weiter zum Sport-
platz. Dort wartete bereits ein be-
sonderes Highlight: Die Kinder der 
Kita begeisterten mit ihren fröhli-
chen Liedern und sorgten für viele 
strahlende Gesichter. Ihr Auftritt 
wurde mit großem Applaus belohnt 
und war für viele ein ganz besonde-
rer Moment des Festes. 

Nach dem offiziellen Teil ging das 
Fest in ein gemütliches Beisammen-
sein über. Beim gemeinsamen Grillen 
kamen Jung und Alt ins Gespräch 
und genossen die entspannte Atmo-
sphäre. Für den süßen Abschluss 
sorgten die Eltern der Kita-Kinder, 
die mit viel Engagement eine köstli-

Fronleichnam in der St. Joseph 
Gemeinde – ein Fest für die 

ganze Gemeinschaft 

Am 7. Juni feierte die Gemeinde St. 
Joseph das Fronleichnamsfest – und 
auch wenn es in diesem Jahr in ei-
nem eher kleinen Rahmen stattfand, 
wurde es für Groß und Klein zu ei-
nem rundum gelungenen und schö-
nen Ereignis. 
Der festliche Auftakt begann in der 
Kirche, wo sich die Gemeinde zum 
gemeinsamen Gottesdienst versam-
melte. In einer feierlichen Atmosphä-
re wurde die Bedeutung des Tages 
gewürdigt und gemeinsam innege-
halten. 
Im Anschluss zog die Gemeinde in 
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 Fronleichnam in der Pfarrei 

che Auswahl an Kuchen und Waffeln 
vorbereitet hatten. Besonders die 
frisch gebackenen, duftenden 
Waffeln, die von fleißigen Helferin-
nen und Helfern vor Ort zubereitet 
wurden, fanden großen Anklang. 
Im Garten der Kita konnten die Kin-
der ein paar Spiele spielen, die die 
Erzieherinnen vorbereitet hatten, 
das machte großen Spaß.  
So wurde Fronleichnam in der St. 
Joseph Gemeinde zu einem lebendi-
gen Zeichen der Gemeinschaft – ge-
tragen von Engagement, Freude und 
vielen helfenden Händen. 
 
                     Text: Steffi Zink 
                     Fotos: Conny Josbächer 

„Erweiterter Gemeindetreff zu 
Fronleichnam“ in  

St. Dominicus 2026 
Wir begannen diesen Sonntag nach 
Fronleichnam mit einem feierlichen 
Gottesdienst, mitgestaltet von der 
Familienmusik, in unserer mit schö-
nen Blumen geschmückten Kirche. 
Am Ende der Hl. Messe trug der Pfar-
rer das Allerheiligste in der Mons-
tranz aus der Kirche hinaus zu einem 
Umzug. Ein zweiter Priester, die Mi-
nistranten und wir alle folgten ihm 
auf dem Gang um den Kirchturm, 
über den Parkplatz, zum Schulhof. 
Dort erteilte  Pfarrer Wiesböck uns 
und allen umliegenden Anwohnern 
den Segen mit dem Allerheiligsten in 
der Monstranz. Mit dem Lied 
„Großer Gott, wir loben dich“ endete 
der Gottesdienst. - 
Viele fleißige Hände hatten im Pfarr-
saal, auf dem Schulhof und im Lau-
bengang alles zum Gemeindetreff 
vorbereitet. Zusätzlich zu belegten 
Brötchen und vielen Kuchen (selber 
gebacken), gab es auch Grillwürst-
chen, verschiedene gespendete Sala-
te und natürlich heiße und kalte Ge-
tränke. - Danke allen Helferinnen 
und Helfern, besonders auch den 
vielen Firmlingen, die uns diesen 
fröhlichen Gedankenaustausch, die-
ses froh machende Miteinander er-
möglichten!! 
                                          h.b. 
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Impressionen des  
Fronleichnamfestes 2026 in 

Bruder Klaus 

Pfarrer Bonin mit Kaplan Mrkal-
jevic eröffneten das Fronleich-
namsfest in der Kirche mit dem 
Gebet: „Herr Jesus Christus, im 
wunderbaren Sakrament des Alta-
res hast du uns das Gedächtnis 
deines Leidens und deiner Aufer-
stehung hinterlassen.“ In der 
Homilie erzählte Pfarrer Bonin, 
dass er zu später Stunde vier junge 
Füchslein beobachtet hatte, wie sie 

fröhlich im Pfarrgarten spielten. So 
wie diese sich im Schatten der Kirche 
wohlfühlten, könnten auch wir im 
Angesicht Gottes „spielen“ und uns 
freuen. Die Kommunion, die wir in 
der Messe empfangen würden, ma-
che uns weiter zu Trägern, die Chris-
tus zu den Menschen bringen. Später 
wurde allen Ehrenamtlichen ge-

Fronleichnam in der Pfarrei 
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Seniorentreff beim  
Spargelessen 

Am 11. Juni trafen sich einige Senio-
rinnen zum Spargelessen im Restau-
rant Austriana in Buckow. Der Spar-
gel war lecker, das Schnitzel passte 
nicht auf den Teller. Es wurden gute 
Gespräche geführt und Informatio-
nen ausgetauscht . Dank eines Be-
gleitservices konnte auch Margot P. 
trotz Rollstuhl dabei sein. Danke an 
Sigrun R. für die Organisation . 
 
                       Brigitta Boenigk 

Seniorentreff 

dankt; Frau Loth bekam als Ausdruck 
der Dankbarkeit für ihren langen 
Dienst an den liturgischen Gewän-
dern einen farbenfrohen Blumen-
strauß. Der Leib Christi in Form der 
Hostie wurde nach der Messe durch 
das weit geöffnete Holztor hinausge-
tragen, und viele Gemeindemitglie-
der begleiteten ihn in einer weiten 
Runde um das Kirchengrundstück. 
Durchweg wurde gesungen. Am blu-
mengeschmückten Altar im hinteren 
Bereich des Kitagartens wurde das 
Evangelium von der Brotvermehrung 
gelesen und Fürbitte gehalten. Zum 
feierlichen eucharistischen Schluss-
segen und der Einsetzung des Aller-
heiligsten ging es zurück in die Kir-
che, wo viele ältere Gemeindemit-
glieder ausgeharrt hatten und die 
Prozession erwarteten. Es war ein 
rundum schönes Fest! 
 
          Text: Maria Voderholzer 
          Fotos: Fam. Baumert, R. Kuners  

Fronleichnam in der Pfarrei 
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 Im Gespräch mit Herrn Swiontek Brzezinski 

Im Dienst der Gemeinschaft. Fragen 
an Sebastian Swiontek Brzezinski 

 
Was hat Sie ursprünglich motiviert, 
sich in St. Dominicus in verschiede-
nen Gremien zu engagieren? 
 
Die Motivation bestand darin, sich 
generell mehr mit der Ehrenamtsar-
beit in der Gemeinde zu beschäftigen 
und mehr Kontakte knüpfen zu kön-
nen. Die Freude, gerne in St. Domini-
cus zu sein bzw. für die Gemeinde da 
zu sein, diese Freude mit anderen zu 
teilen und gemeinsam mit anderen 
Menschen zusammen etwas zu be-
wegen, hat diese Motivation be-
stärkt. 
 
Sie sind im Pfarreirat und in der Re-
daktion des Pfarrbriefes aktiv – was 
begeistert Sie an diesen unterschied-
lichen Aufgaben besonders? 
 
Die Begeisterung liegt darin, sich um-
fassend für wichtige Bereiche in der 

Pfarrei zu interessieren und dort 
mitzuwirken. Seine Stimme zu erhe-
ben und so an ihrer Entwicklung mit-
zuarbeiten, ist für mich die beste Art 
zu zeigen, dass ich etwas verändern, 
bewegen will und an der Zukunft 
unserer Pfarrei interessiert bin, bzw. 
ein Teil der Entwicklung der Pfarrei 
sein möchte. Ich will nicht nur von 
Veränderungen träumen und diese 
von anderen fordern, sondern selbst 
mit anpacken und unterstützen. 
 
Wie gelingt es Ihnen, Ihr Engage-
ment mit Beruf zu vereinbaren? 
 
Es ist tatsächlich nicht einfach. Mei-
ne Selbständigkeit nimmt sehr viel 
Zeit und Energie in Anspruch. Ich 
muss immer wieder schauen, wo ich 
wie stark aktiv sein kann und welche 
Termine in der Pfarrei ich wahrneh-
men kann. Doch meine Motivation 
und meine Freude an der ehrenamt-
lichen Arbeit helfen mir dabei, Beruf 
und Ehrenamt zu bewältigen, wenn 
auch nicht immer gleich stark. 
 
Welche Erfahrungen oder Begegnun-
gen aus Ihrem Engagement haben 
Sie persönlich besonders geprägt? 
 
Der Zusammenhalt vieler Menschen 
im Ehrenamt. Die gleiche Freude, 
engagiert zu sein. Ich habe viele 
neue Menschen kennen lernen dür-
fen, mit denen ich nicht mehr nur 
flüchtig spreche oder sie nur beim 
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Vorbeilaufen grüße. Es entstehen 
viele gute und auch intensive Ge-
spräche, wenn nicht sogar auch 
Freundschaften. Dafür bin ich beson-
ders dankbar. 
 
Welche Rolle spielt Ihr Glaube in Ih-
rem Alltag und in Ihrem ehrenamtli-
chen Einsatz? 
 
Mein Glaube spielt für mich in bei-
den Bereichen eine große Rolle. Be-
sonders im Ehrenamt merke ich es 
immer wieder, wie wichtig mir der 
Glaube und die Zugehörigkeit zur 
Kirche ist. 
 
Was würden Sie anderen jungen 
Menschen sagen, die überlegen, sich 
in der Pfarrei einzubringen? 
 
Ich würde sie motivieren und auch 
unterstützen, diesen Schritt zu wa-
gen. Wenn sie die Neugier spüren, 
sollten sie darauf hören und schau-
en, wie es ihnen dabei geht. Ohne 
Druck und Zwang. Ehrenamt ist 
nichts uncooles und schon recht kei-
ne Zeitverschwendung oder eine zu-
sätzliche Last im Alltag neben der 
Arbeit. Sich in der Pfarrei einzubrin-
gen, ist eine große Bereicherung für 
sich selbst. Eine Erfahrung, die man 
gerne für sich mitnehmen sollte/
kann. Jeder hat versteckte Fähigkei-
ten, die man sicher sehr gut einbrin-
gen kann. 
 

Viele Leute verreisen im Juli und Au-
gust. Wie kann man die Urlaubszeit 
bewusst nutzen, um Gott näherzu-
kommen und ihm in neuen Erfahrun-
gen zu begegnen? 
 
Die Urlaubszeit ist eine Möglichkeit, 
um sich wieder mehr Zeit für sich zu 
nehmen. Sich selbst und seine Um-
gebung, egal wo man ist, stärker 
(wieder) wahrzunehmen. In dieser 
Zeit kann man immer wieder für sich 
die schönsten Momente mit Gott 
suchen und finden. Man muss es nur 
wollen. 
 
 
Vielen Dank für die Antworten! 
Die Fragen stellte  
 
          Aleksandra Chylewska-Tölle 
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Die Firmbewerberinnen und Firmbewerber treffen 
sich zu festen Stunden, Seminaren, Aktivitäten und 
bei den Hl. Messen. 
 
Du möchtest gefirmt werden?  
Du bist 15 Jahre alt oder älter?  
Sei herzlich willkommen! 

Vereinbare einen Termin mit dem Pastoralassistenten. Sei willkommen. 
Du erhältst auch das Firmbuch oder du kannst es dir auch downloaden. 
Die Leitung hat Pastoralassistent Luka Šibenik mit einem Team von Firm-
begleiterinnen und Firmbegleitern.  

 

 
Feste Stunde: 
   
 08.07., Gott ist für mich… (Gottes-Perle) 
              Nur Gruppe B um 19:00  
              Ort: St. Joseph 
 
  03.09., Wiederholungs-Quiz vor der Firmung  
                Gruppe A & Gruppe B 19:00  
                Ort: St. Dominicus 

   Wichtige Termine zur Firmung:  
 
       11.09., Sakrament der Versöhnung (Beichte) & die  
                    Generalprobe- Pflichttermin für alle Firmlinge 

 
       12.09., Firmung um 10 Uhr 
                   Ort: St. Dominicus  

 
 
 
 
INFO/Anmeldung: PA Luka Šibenik:   Luka.Sibenik[at]erzbistumberlin.de, 

030/66790135 

 

    Firmvorbereitung in der Pfarrei 
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 Firmfahrt 

Pfingsten in Alt-Buchhorst – 
Gemeinschaft, Sonne und  

viele Erinnerungen 

Unsere Firmfahrt führte uns über das 
Pfingstwochenende ins Christian-
Schreiber-Haus nach Alt-Buchhorst. 
Am ersten Tag trafen wir uns mor-
gens vor der Kirche und fuhren ge-
meinsam los. Gegen Mittag kamen 
wir an, aßen zusammen und suchten 
uns danach unsere Zimmer aus. Da-
nach hatten wir erst einmal etwas 

Zeit zum Ankommen. 
Am Nachmittag ging es dann um das 
Thema Freiheit. Wir haben darüber 
gesprochen, was Freiheit für uns be-

deutet und was für 
uns vielleicht auch 
keine echte Freiheit 
ist. Danach arbeite-
ten wir in Gruppen 
weiter und sam-
melten unsere Ge-
danken. Am Ende 
stellten wir unsere 
Ergebnisse vor. Da-
nach hatten wir 
Freizeit und konn-
ten das schöne 
Wetter und die ge-
meinsame Zeit ge-
nießen. 
Am Abend grillten 
wir zusammen. Da-
nach konnten wir 
den Abend frei ge-
stalten. Später ka-
men noch einmal 
alle zusammen, 
weil wir den Ge-
burtstag von  

Helena gefeiert haben. Das war ein 
schöner und besonderer Moment für 
die ganze Gruppe. 
Am nächsten Morgen begannen wir 
den Tag mit einem gemeinsamen 
Morgengebet und frühstückten da-
nach zusammen. Anschließend star-
teten wir mit der ersten Gruppenar-
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 Firmfahrt 

beit. Dabei sollten wir Videos zu ver-
schiedenen Themen drehen, zum 
Beispiel zum Thema „Social Media 
vs. Realität“. Das hat viel Spaß ge-
macht, und wir konnten kreativ wer-
den. 
Am Sonntagvormittag feierten wir 
außerdem gemeinsam eine Wort-
Gottes-Feier. Danach gab es Mittag-
essen und anschließend noch etwas 
Freizeit. 
Am Nachmittag kamen wir wieder 
zusammen. Dabei haben wir mit ei-
ner Person gesprochen, die wir vor-
her noch nicht kannten. Es ging um 
die Frage, wie Kirche für Jugendliche 
attraktiver werden kann. Dabei ent-
standen interessante Gespräche und 
auch einige gute Ideen. 
Obwohl es sehr warm war, haben wir 
viel Zeit miteinander verbracht. Wir 
haben geredet, gelacht, gebetet und 
einfach die Gemeinschaft genossen. 
Besonders schön war auch, dass wir 
zwischendurch immer wieder Frei-
zeit hatten und gemeinsam in der 
Sonne entspannen konnten. 
Am Abend schauten wir uns die 
selbstgedrehten Videos an. Dabei 
wurde viel gelacht. Insgesamt war 
der zweite Tag sehr abwechslungs-
reich und hat uns als Gruppe noch 
näher zusammengebracht. 
Am Pfingstmontag standen einige 
von uns etwas früher auf, um die 
Zimmer aufzuräumen. Nach dem 
Frühstück beteten wir noch einmal 

gemeinsam und besprachen die letz-
ten Dinge. Danach packten wir unse-
re Sachen fertig und trafen uns zur 
Zimmerkontrolle. 
Anschließend machten wir uns auf 
den Heimweg. Weil der Bus nicht 
kam, liefen wir durch den Wald zum 
Bahnhof und fuhren dann mit Zug 
und S-Bahn zurück. Auch das war 
irgendwie ein Teil unseres kleinen 
Abenteuers. 
Insgesamt war die Firmfahrt sehr 
schön. Wir haben viele neue Erinne-
rungen gesammelt, viel zusammen 
erlebt und sind als Gruppe, aber 
auch Gott, ein Stück näher gekom-
men. 
 
Firmlinge: Antonia Küpper,  
Lena Jasmand und Malina Tribowski 
Fotos: Maja Martens 
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 Fronleichnam in der Kathedrale 

Die diesjährige zentrale Fronleich-
namsprozession in Berlin musste auf-
grund einer Unwetterwarnung kurz-
fristig abgesagt werden und fiel da-
mit sprichwörtlich ins Wasser. 
Statt der geplanten Prozession durch 
die Straßen von Berlin-Mitte fand ein 
feierlicher Fronleichnamsgottes-
dienst in der St.-Hedwigs-Kathedrale 

statt. An der Feier nahmen neben 
Erzbischof Heiner Koch und Weihbi-
schof Matthias Heinrich auch der 
ukrainisch-griechisch-katholische 
Bischof Bohdan Dzyurakh teil. Zu Be-
ginn des Gottesdienstes richtete Bi-
schof Bohdan einige Worte an die 
Gläubigen. 
Am Gottesdienst beteiligten sich 
mehrere Hundert Besucherinnen 
und Besucher in der Kathedrale so-
wie auf dem Vorplatz. Unter den 
Teilnehmenden befanden sich auch 
einige Erstkommunionkinder. 
Den Abschluss der Eucharistiefeier 
bildeten eine kurze Prozession mit 
dem Allerheiligsten innerhalb der 
Kathedrale sowie der eucharistische 
Segen. 
                               Peter Milewski 

Die zentrale Fronleichnamsfeier in Berlin am 4. Juni 2026 
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 St. Dominicus Küche 

Die Geschichte unserer Küche be-
gann mit einem akuten Platzprob-
lem: Die alte Küche im Kita-Gebäude 
platzte durch den Hortzuwachs aus 
allen Nähten. Dank des großen Enga-
gements von Pfarrer Tippelt und Ki-
taleiterin Frau Knobel wurde ein mo-
derner Neubau auf der Apfelwiese 
der Gemeinde St. Dominicus reali-
siert. Genau hier kam ich ins Spiel, 
übernahm das neue Gebäude und 
fuhr den Betrieb hoch. Pfarrer Tip-
pelt und die Gemeinde schenkten 
mir von Anfang an das Vertrauen, 
dieses Projekt aufzubauen. 
Der Startschuss fiel mit 120 Essen für 
Kita und Hort. Damals stand ich noch 
allein am Herd, unterstützt von einer 
Handvoll MAE-Kräften. Aus dieser 
Runde konnten wir drei feste, zuver-
lässige Mitarbeiter gewinnen – da-
runter Jakub Plewka, dem ich für 
seine jahrelange Unterstützung bis 
zu seinem Renteneintritt nochmals 

herzlich danken möchte. Besonders 
stolz bin ich darauf, dass jeder einzel-
ne Mitarbeitende, der je bei uns ange-
fangen hat, heute noch an Bord ist. 
Aus dem Ein-Mann-Betrieb ist so ein 
fest zusammengewachsenes Team 
von 10 Mitarbeitenden geworden, das 
heute täglich bis zu 1.200 Portionen 
für Kitas und Schulen im gesamten 
Berliner Stadtgebiet kocht. 
Unser Kerngeschäft: Frische und Qua-
lität 
Auch wenn wir uns gerne an Sonder-
veranstaltungen wie das feine Fine-
Dining beim jährlichen Ehrenamtsfest, 
Sonntags-Gemeindefeste am Grill o-
der die Seniorenwallfahrt mit über 
1.000 Gästen zurückerinnern – unser 
täglicher Fokus liegt auf unserem 
Kerngeschäft: der gesunden Versor-
gung der Kinder nach dem Frischkoch-
Prinzip. 
75 % Bio-Anteil & Regional: Wir bezie-
hen unsere Zutaten möglichst regio-
nal. Mittlerweile sind nicht mehr nur 
die Beilagen (Kartoffeln, Reis, Nudeln) 
Bio, sondern auch das gesamte Gemü-
se und seit Neuestem unsere Fleisch-
speisen. 
Massive Logistik: Pro Woche verarbei-
ten wir fast eine halbe Tonne (500 kg) 
Kartoffeln, 200 kg Nudeln, 100 kg Reis, 
bis zu 100 kg Geflügelfleisch, rund 200 
Liter Suppe und 200 bis 300 Liter So-
ße. Stehen Puffer oder Eierkuchen auf 
dem Plan, bereitet das Team bis zu 
2.000 Stück für die Kids zu. 
 

Küche St. Dominicus: Unsere 
Geschichte und Philosophie 
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 St. Dominicus Küche 

Tischkultur und Nachhaltigkeit 
Seit Beginn an hat sich das Konzept 
des „Familytisches“ in unserer Mensa 
durchgesetzt. Uns war wichtig, dass 
die Hortkinder ohne langes Anstehen 
in Warteschlangen entspannt essen 
können. Die Kinder sitzen an gedeck-
ten Tischen, portionieren ihr Essen 
selbst, stärken so die Gemeinschaft 
und lernen Selbstständigkeit. 
Auch ökologisch übernehmen wir 
Verantwortung: Neben der eigenen 
Solaranlage auf dem Dach und strik-
ter Müllvermeidung, hat der Kirchen-
vorstand ermöglicht, dass wir unser 
Essen seit diesem Jahr mit zwei neu-
en Elektroautos ausliefern. Für die 
Wiedererkennung im Stadtgebiet ha-
ben wir die Fahrzeuge auffällig mit 
der Werbung der Küche St. Dominicus 
bekleben lassen.  
Die tägliche Versorgung so vieler Kin-

der ist eine echte Teamleistung. Ich 
möchte mich daher auf diesem Wege 
bei all meinen Küchenmitarbeitenden 
ganz herzlich für ihre Unterstützung, 
Treue und unermüdliche Schaffens-
kraft bedanken. 
        Dirk Lessing  
        Küchenleiter Küche St. Dominicus 

Kanufahrt von 46 Jugendlichen 
aus den Neokatechumenalen 

Gemeinschaften bei  
Müritz am See 

Zwischen einem ungewohnt kalten 
Winter und einem erfahrungsgemäß 
heißen Sommer galt es für einige 
Jugendliche unserer Pfarrei, das ver-
längerte Himmelfahrtswochenende 
mit Gott zu verbringen. Da man nicht 
bis nach Rom oder Jerusalem reisen 
muss, um eine geistlich intensive Zeit 
zu verbringen, ging es für uns mit 
anderen Jugendlichen aus Maria 
Frieden, aus St. Joseph in Siemens-
stadt und aus Hamburg nach Müritz 

Aus den Neokat. Gemeinschaften 
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 Aus den Neokatechumenalen Gemeinschaften 

am See. Kein großer Name unter den 
Pilgerreisezielen, eher verschwin-
dend klein auf den Brandenburger 
Landkarten. Wie sich jedoch feststel-
len ließ, klappt es, abseits vom Tru-
bel ein bisschen zur Ruhe zu kom-
men und sich auf die wichtigen Dinge 
zu konzentrieren, die echten Fragen 
und schwierigen Situationen im Le-
ben. Einen besonderen Schwerpunkt 
legten wir bei unserer Fahrt auf die 
Bibelerforschung und Eucharistie, 
aber auch darauf, Gemeinschaft zu 
erleben und darüber im Austausch 
zu bleiben, was uns in diesen Tagen 
besonders bewegt. Und das auch im 
wörtlichen Sinne: Unsere Fahrt per 
Boot wurde in mehrere Etappen ge-
gliedert. So wechselten wir jeden Tag 
den Campingplatz und machten uns 
mit 23 Kanus auf den Weg. Über-
rascht von dem ein oder anderen 
Unwetter, überstanden wir die Über-
siedelung aber gesund und fröhlich 
und richteten uns am neuen Ort 
nicht nur häuslich ein, sondern ver-
gaßen auch nicht den Grund unseres 
Beisammenseins. Wir danken den 
drei Ehepaaren, die uns mit Regens 
Marc Anton begleiteten, und den 
Seminaristen für die super Verpfle-
gung an der Feldküche! 
Ein Fazit: Gott lässt sich finden, auch 
wenn die Nächte kalt und die Tage 
nass sind. 
                    Text: Mirjam V.  
                      Fotos: S. Klajic  

Einladung zum Tag der offenen 
Tür im Priesterseminar  

Redemptoris Mater 
 
Wenn wir ausführlich über das Leben 
und Wirken in unserem Priestersemi-
nar „Redemptoris Mater“ in Berlin 
berichten würden, könnten wir mü-
helos eine ganze Ausgabe dieses 
Pfarrbriefs füllen. Da der Platz jedoch 
begrenzt ist, möchten wir Ihnen ei-
nen kleinen Einblick in einige beson-
dere Höhepunkte des vergangenen 
Jahres geben und Sie ganz herzlich 
einladen, uns bald persönlich zu be-
suchen. 
 
Glaubensvertiefung, Vorträge und 
neue Impulse 
 
Ein wesentlicher Bestandteil unseres 
Seminarlebens ist das gemeinsame 
Nachdenken über unseren Glauben. 
So wurde die erfolgreiche Veranstal-
tungsreihe „Warum wir glauben“ 
mit drei weiteren inspirierenden 
Abenden fortgesetzt – ein letzter 
Abend ist für dieses Jahr noch fest 
geplant. Geleitet wurden diese Aben-
de von namhaften Dozenten wie 
Prof. Dr. Jan-Heiner Tück, Prof. Dr. 
Bernhard Berthold Wald und Prof. 
Dr. Dr. h. c. mult. Hans Joas. 
 
Zudem konnten wir im laufenden 
Jahr die „RMB Academy“ ins Leben 
rufen, die sich in vielfältigen Vorträ-
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 Aus den Neokatechumenalen Gemeinschaften 

gen und praxisnahen Workshops mit 
aktuellen Themen auseinandersetzt. 
 
Ein weiterer Höhepunkt wirft bereits 
seine Schatten voraus: In diesem 
Sommer findet zum ersten Mal unse-
re „Late Summer School“ statt, die 
sich intensiv den Kernbereichen The-
ologie, Philosophie und Spiritualität 
widmen wird. 
 
Dankbarkeit für Neupriester und 
lebendige Begegnungen 
 
Besonders dankbar und im Gebet 
verbunden sind wir mit zwei Semina-
risten, die ihre Ausbildung bei uns 
absolviert haben: Sie wurden Ende 
Mai von Erzbischof Dr. Heiner Koch 
zu Priestern geweiht und dürfen nun 
ihren Dienst im Weinberg des Herrn 
antreten. 
 

Neben diesen Meilen-
steinen durften wir uns 
auch im Alltag über viel 
Lebendigkeit freuen. 
Zahlreiche Gruppen aus 
den verschiedensten 
Pfarreien haben uns im 
Priesterseminar be-
sucht, das Haus kennen-
gelernt und den Aus-
tausch mit unseren Se-
minaristen gesucht. 
 

 
HERZLICHE EINLADUNG: WERDEN 
SIE SELBST UNSER GAST! 
Sind Sie neugierig geworden? Möch-
ten Sie die Menschen, das Gebäude 
und den Alltag eines Priestersemi-
nars hautnah erleben? 

 
Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen, 
auf gute Gespräche und die gemein-
same Begegnung! 
 
                              Andrea Hallmann 
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 Die Schriften de 2. Vaticanum 

Liebe Leserinnen und Leser 
des Pfarrbriefes, 

dem Wunsch von Papst Leo XIV. fol-
gend, wollen wir in den nächsten 
Ausgaben die Bedeutung des Zwei-
ten Vatikanischen Konzils (1962–
1965) neu bedenken und entdecken. 
In der letzten Ausgabe des Pfarrbrie-
fes wurden dazu einige Gedanken 
zum Thema „Priesterlicher Dienst“ 
aus den Konzilsdokumenten 
„Presbyterorum ordinis“ und „Lumen 
gentium“ (LG) zusammengefasst. In 
dieser Ausgabe werden weitere 
Kerngedanken aus der Dogmatischen 
Konstitution über die Kirche „Lumen 
gentium“ (zu Deutsch: Licht der Völ-
ker) präsentiert. 
1. LG beschreibt die Kirche nicht zu-
erst als hierarchische Institution, 
sondern als „Volk Gottes“. Damit 
wird betont, dass alle Getauften ge-
meinsam Verantwortung für das Le-
ben und die Sendung der Kirche tra-
gen. Die Konstitution hebt zugleich 
die gemeinsame Berufung aller 
Christen zur Heiligkeit hervor. Diese 
ist nämlich nicht nur Aufgabe von 
Priestern oder Ordensleuten, son-
dern Ziel jeder gläubigen Person im 
Alltag. 
2. Das Dokument stärkt die Bedeu-
tung der Bischöfe und ihrer Gemein-
schaft mit dem Papst (Kollegialität). 
Dadurch wird die Kirche stärker als 
weltweite Gemeinschaft verstanden, 
die nicht nur von Rom aus zentral 

geleitet wird. LG würdigt zugleich die 
Rolle der Laien. Christinnen und 
Christen sollen ihren Glauben aktiv in 
Gesellschaft, Politik, Kultur und Fami-
lie leben und dort Zeugnis ablegen.  
3. Schließlich betrachtet das Konzil 
die Kirche als „Sakrament“, also als 
sichtbares Zeichen für die Gegenwart 
Gottes in der Welt. Die Kirche soll 
demnach kein Selbstzweck sein, son-
dern den Menschen dienen und auf 
Gottes Wirken hinweisen. 
4. LG lädt uns ein, einiges zu beden-
ken: 
 Wie kann unsere Pfarrgemeinde 

die Ideen von LG heute im Alltag 
leben und für die Menschen da 
sein? 

 Wie können wir mehr Gemein-
schaft schaffen und alle Men-
schen willkommen heißen? 

 Last but not least:  Wie können 
sich die Mitglieder unserer Pfarr-
gemeinde stärker am Leben und 
an den Aufgaben der Kirche betei-
ligen? 

 
        Aleksandra Chylewska-Tölle 
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Am 4. Juni 2011 wurde ich gemein-
sam mit zwei weiteren Mitbrüdern 
aus unserem Erzbistum in der  
St.-Hedwigs-Kathedrale zum Ständi-
gen Diakon geweiht. 
Dankbar für das Geschenk unserer 
Berufung haben wir aus Anlass des 
15. Jahrestages unserer Weihe An-
fang Juni im Benediktinerkloster 
Huysburg Exerzitien gehalten. 
                              Diakon R. Rösler 

Liturgische Dienste 

Frieden und Hl. Franz  
von Assisi 

In diesem Jahr begleitet uns das Jah-
resthema der Ökumene „Der Herr 
gebe dir den Frieden“. Dieser Satz 
stammt aus dem Testament des Hl. 
Franz von Assisi. Er wünschte sich 
diesen Satz als Gruß für seine Or-
densbrüder. 
Die Liturgischen Dienste haben sich 
bei ihrem letzten Treffen dem Jah-
resthema mit der Methode der 
Schriftmeditation genähert. Dazu 
haben wir zu verschiedenen Teilen 
des Satzes in Stille unsere Gedanken 
aufgeschrieben. Anschließend haben 
wir uns dazu intensiv ausgetauscht. 
Danach haben wir noch kurz etwas 
zum Leben des Hl. Franz von Assisi 
gehört. Der Abend endete mit dem 
dem Hl. Franz zugeschriebenen Ge-
bet „Herr, mache mich zum Werk-
zeug deines Friedens“. 
 
                               Angela Völker 

Drei besondere Tage  
auf der Huysburg 

          Ich danke Gott 
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 Ökumene 

Pfingstmontag in der Gropiusstadt 
 
In Dreieinigkeit feierten wir in ökumenischer Verbundenheit „die eine Taufe, 
den einen Glauben, den einen Gott“ (Eph. 4, 1-6) und beteten gemeinsam das 
„Vater unser“, verbunden durch das „Band des Friedens“. 

  Text:  BB 
  Fotos: CB  
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Der Immobilienprozess geht in 
die Sommerpause?  

Nein - der Immobilienprozess läuft 
weiter! 
Seit dem Auftakt am Jahresanfang 
trifft sich regelmäßig einmal im Mo-
nat die „Koordinierungsgruppe“ die 
sich aus allen Standorten, Gremien 
und relevanten Orten kirchlichen 
Lebens zusammensetzt. Sie kennen 
bestimmt (und lesen Sie hoffentlich 
auch), unsere Kurzberichte aus der 
Koordinierungsgruppe. 
Unsere letzte Zusammenkunft war 
Ende Mai. Nachdem die Bereisung 
aller Standorte durch die ARGE 
Li.Ba.St. abgeschlossen ist, haben wir 
eine Prüfliste und Fragebögen zu un-
seren Standorten erhalten, die es 
abzuarbeiten gilt.  Diese Unterlagen 
sind sehr unterschiedlich aufgebaut 
und wir erarbeiten gerade alle Punk-
te um diese Listen gut und umfas-
send ausgefüllt zurückgeben zu kön-
nen. 
Denn jetzt ist wieder die Arge „am 
Zuge“, sie beginnen mit der Erstel-
lung der Portfolio-Analyse zu unserer 
Pfarrei. Für die Erstellung ist ein Zeit-
raum von 6-8 Wochen nach Vorlage 
der Unterlagen anberaumt. Darauf 
sind wir sehr gespannt und auch auf 
den dann folgenden Workshop. 
Insgesamt dauert der Prozess doch 
länger als geplant und angekündigt, 
und unsere Erwartung, bis zu den 
Wahlen der neuen Gremien den ers-

ten Teil dieses Prozesse abschließen 
zu können wird sich wohl leider nicht 
erfüllen. 
Aber, wir möchten die Zeit nicht un-
genutzt verstreichen lassen und la-
den Sie herzlich dazu ein, sich zu der 
folgenden Frage Gedanken zu ma-
chen: 

? Woran haben wir Ihrer 

Meinung nach noch gar 

nicht gedacht? 

Wir freuen uns auf Ihre Antworten 
per Mail an koordgr[at]
heiligeedithstein.de oder in die 
Briefkästen der Gemeindebüros, ger-
ne auch anonym! 
Und natürlich – berichten wir wieder 
im nächsten Pfarrbrief, was Sie uns 
mitgeteilt haben. 
Nun wünschen wir Ihnen eine erhol-
same und sonnige Sommerzeit – be-
stimmt sehen wir uns auch an dem 
einen oder anderen Standort in die-
ser Zeit. 
 
Wolfgang Klose und Nicole Fenscky 
 
(Mitglieder KV und Mitglieder Lei-
tungsteam Koordinierungsgruppe) 

Immobilienprozess 
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Im November 2026 wählen fast alle Katholikinnen und Katholiken im Erzbis-
tum Berlin ihre Gremien neu, auch hier in Hl. Edith Stein. Dabei wird darüber 
beraten und entschieden, wie Kirche vor Ort aussieht – heute und in Zukunft. 

Die Gremienmitglieder sorgen dafür, dass die Anliegen der Gläubigen gehört 
werden und dass Kirche nicht abstrakt bleibt, sondern konkret vor Ort erleb-
bar wird: in Gottesdiensten, in Gruppen, in Projekten, in Begegnungen. Ge-
meinsam tragen sie dazu bei, dass Kirche ein Ort bleibt, an dem Menschen 
willkommen sind, ihren Glauben teilen und Verantwortung füreinander über-
nehmen. 

Bei der Gremienwahl 2026 werden folgende drei Gremien neu besetzt: 
 . 
DER PFARREIRAT ist zuständig für: 
 die ganze Pfarrei 
 die Weiterentwicklung des Pastoralkonzeptes 
 die pastorale Ausrichtung 
 die Vernetzung der Gemeinden 

. 
DER GEMEINDERAT ist zuständig für: 
 deine konkrete Gemeinde 
 das Gemeindeleben vor Ort 
 Angebote, Gruppen und Begegnung 

. 
DER KIRCHENVORSTAND ist zuständig für: 
 Finanzen und Haushalt der Pfarrei 
 Gebäude, Grundstücke und Vermögen 
 personelle, rechtliche und organisatorische Verantwortung 

 
Um mögliche Kandidaten/Kandidatinnen für 
die Gremienwahlen in unserer Pfarrei vorzuschlagen, 
finden Sie im Vorraum unserer Kirchen eine Box. Dort 
können Sie auf dem bereitliegenden Zettel Personen für 
die jeweiligen Gremien vorschlagen. Außerdem werden 
Personen für eine zukünftige Wahlkommission gesucht. 
Melden Sie bitte Ihre Bereitschaft dazu im Zentralbüro 
der Pfarrei oder beim Pfarrer.  
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Sommer: 
 
RJW: Mo 03. - Mi 12. August  
           Ort: St. Otto Heim Zinnowitz 
           Für Jugendliche 14-18 Jahre 
   Ansprechpartner: PA Luka Šibenik 
            
   
RKW: Mi 12. -  Fr 21. August  
           Ort: St. Otto Heim Zinnowitz 
            Für Kinder 10-13 Jahre 
            Ansprechpartner: Pfr. M. Wiesböck 
 
 
Sommer: 
 
RKW: Mo 17. - Fr 21. August 
           Ort: Gemeindezentrum St. Dominicus 
            Für Kinder ab kommender 2. Kl bis 4. Kl. 
            Ansprechpartner: PA Luka Šibenik 
 
Herbst: 
 
RKW: Mo 19.- Sa 24. Oktober 
            Ort: Alt-Buchhorst 
            Für Kinder von 6 bis 13 Jahre  
            Ansprechpartner: Diakon R. Rösler 
            Anmeldeformular finden Sie auf der Homepage  

RKW/RJW 2026 
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             Reguläre Termine           

               St. Dominicus 

Beichtgelegenheit jeden Freitag nach der Hl. Messe, ab 18.45 Uhr 

Rosenkranz jeden Montag um 12.00 Uhr, bis 13.00 Uhr offene Kir-
che  

Herz-Jesu-Freitag Jeden 1. Freitag im Monat Anbetung im Anschluß an 
die hl. Messe ab ca. 18.45 Uhr  

Ökumenisches Friedensgebet Jeden 3. Freitag im Monat um 18.00 Uhr am  
Glockenturm; im Winter - in der Kirche  

Frauengruppe I – kfd  jeden 1. und 3. Mittwoch, Beginn mit  dem  
9.00 Uhr Gottesdienst    

Frauengruppe II   jeden 2. und 4. Mittwoch, Beginn mit dem  
9.00 Uhr Gottesdienst 

Frauengruppe III  jeden 1. und 3. Donnerstag um 17.00 Uhr  

Männergruppe Bernhard Jäger, Tel. 0172 1637 222  

DJK–Gymnastik f. Hausfrauen  donnerstags um 9:00 Uhr  

Senioren Tischtenniskreis I   dienstags 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr,  
freitags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr   

Senioren Tischtenniskreis II   mittwochs 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

Gemeindetreff  am Sonntag   ca. 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Pfarrsaal/auf der Pfarr-
terrasse; Org.: Fr. Goerigk/Fr. Bernsen  

Blumendienst  Sa ab 9.00 Uhr 

Kirchenreinigung  am Donnerstag nach Absprache; Helfer und Helferin-
nen werden dringend gesucht. Bitte melden bei der 

Pfarrsekretärin.  

Offenes Seniorencafé  - mit Predigtgespräch, jeden 3. Donnerstag, 15.00 Uhr 
- zur Begegnung, zum Spielen und Singen  

jeden 2.,4.,5. Donnerstag um 15 Uhr  

Seniorenkulturkreis  jeden 1. Donnerstag um 15.00 Uhr  

Qigong  montags 11.00-12.00 Uhr im UG der Kirche  

Yogagruppe   am Montag um 18.00 Uhr   
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             Reguläre Termine           

       Br. Klaus 

Beichtgelegenheit jeden Freitag vor der Hl. Messe, ab 17.15 Uhr 

Herz-Jesu-Freitag Jeden 1. Freitag im Monat um 17.15 Uhr in der Kirche 
Bruder Klaus, Anbetung des Allerheiligsten     

Laudes Jeden Dienstag um 9.00 Uhr in der Kirche 

Friedensgebet Mi, nach der Hl. Messe 

Bastelkreis Mi, nach der hl. Messe, ca. 9.00 Uhr im Gemeindehaus 

Näh- und Handarbeitsgruppe Di, 15.00 Uhr im Pfarrsaal Bruder Klaus, für jüngere 
und ältere Teilnehmer 

Beichtgelegenheit jeden Samstag vor der Vorabendmesse,  
ab 18.00 Uhr 

Laudes (in der Hl. Messe) Dienstags 09.00 Uhr 

Rosenkranz Werktags nach jeder Hl. Messe, samstags vor der  
Vorabendmesse 

Eucharistische Anbetung Jeden Freitag nach der Hl. Messe 

Bibelkreis jeden 1. Montag im Monat,  17.30 Uhr im Pfarrsaal 

Gebetskreis jeden Dienstag, 18.30 Uhr 

Eucharistischer Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten  

jeden 3. Samstag im Monat um 17.30 Uhr 

Treffen der alten Garde  Jeden 2. Dienstag im Monat im Pfarrsaal 

Treffen des Frauenkreises   jeden 1. Dienstag im Monat. Wir beginnen mit dem 
Gottesdienst um 9.00 h. Neuzugang jederzeit herzlich 

willkommen—Fr. Grätz 

Seniorentreffen letzter Mittwoch im Monat 15.00 Uhr im Pfarrsaal 
(soweit keine Sondertermine)  

       St. Joseph 
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        Sondertermine 

St. Dominicus  

Offenes Seniorencafé mit 

Predigtgespräch  

 
Offenes Seniorencafé mit Predigtgespräch findet statt 
am Do. 16.07.2026 und am Do. 20.08.2026 um 15 Uhr 
im UG der Kirche. Interessierte sind herzlich willkom-
men.  

Seniorenkulturkreis Der Seniorenkulturkreis trifft sich am Do. 02.07.2026 
und am Do. 06.08.2026 um 15 Uhr im UG der Kirche. 
Interessierte sind herzlich willkommen.  

Br. Klaus  

Treffen der Senioren der 
Pfarrei 

Am Mittwoch, d. 26.08.2026 findet um 15 Uhr das Gril-
len für die Senioren der Pfarrei Hl. Edith Stein in Bruder 
Klaus statt.  

Sommerferien In den  Sommerferien wird das Kontaktbüro in Bruder 
Klaus geschlossen 

St. Joseph  

Sommerferien In den  Sommerferien wird das Kontaktbüro in St. Joseph 
nur am Freitag zu den bekannten Stunden geöffnet 

Pfarreireise 2027 – Ihre Ideen sind gefragt! 
Haben Sie einen Vorschlag für ein Ziel unserer nächsten Pfarreireise? Dann 
freuen wir uns über Ihre Ideen! Bitte senden Sie Ihre Zielvorschläge 
an pauline.roskosch@outlook.de . 
Zusätzlich wird am 27.06. ein orangenes Plakat beim Ehrenamtsdankeschön 
in Bruder Klaus aushängen, auf dem Sie Ihre Wunschziele direkt eintragen 
können. 
Wir freuen uns auf viele Anregungen! 

mailto:pauline.roskosch@outlook.de


37 

 

1. Gemeinschaft, Samstag 20:30 Uhr Bruder Klaus, Kirche  
2. Gemeinschaft, Samstag 20:30 Uhr Großer Pfarrsaal  
3. Gemeinschaft, Samstag 18:00 Uhr Großer Pfarrsaal  
4. Gemeinschaft, Samstag 20:30 Uhr Blauer Saal  
 
In den Sommerferien feiern alle Gemeinschaften zusammen um 20.30 Uhr in 
der Kirche Bruder Klaus 

       Sondergottesdienste 

Seniorenresidenz, Alt Britz 23-27 So, 12.07., 09.30 Uhr 

Haus Gartenstadt (eh. Casa Reha),  
Waltersdorfer Chaussee 160 

Fr, 10.07., 15.30 Uhr 

Hermann-Radtke-H. und H. Simeon, 
Buckower Damm 31 

Do, 16.07., 16.00 Uhr 

Haus Britz, Vivantes Haupstadtpflege  
Buschkrugallee 139 

Mo, 13.07., 16.00 Uhr 

Kurt-Exner-Haus, Wutzkyallee 65-67 Do, 02.07., 10.00 Uhr 

Haus Rudow, Rudower Str. 176a Di, 14.07., 15.15 Uhr 

Ida-Wolff-Haus, Juchaczweg 21 z. Z. keine kath. 
 Gottesdienste 

           Gottesdienste in Senioreneinrichtungen (Ansprechpartner Diakon Rösler): 

          Eucharistiefeiern der Neokatechumenalen Gemeinschaften: 

Kinderkirche in Bruder Klaus 

20.9.2026 
18.10.2026 

Gottesdienst im Vivantes Neukölln 
Krankenhaus  

Jeden Sonntag um 10.00 Uhr 

Hinweis 

Wenn Angehörige oder Sie selbst geistliche Begleitung bzw. ein Seelsorgegespräch 
zuhause, im Heim oder im Krankenhaus wünschen, bitte im Pfarrbüro melden. 

15.11.2026 
20.12.2026 
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     Gottesdienste im Juli 2026 

Gebetsanliegen des Papstes im Juli: für Respekt vor dem menschlichen Leben. 
Wir beten, um Respekt und die Verteidigung des menschlichen Lebens in jedem seiner Ab-
schnitte, indem es als Gabe Gottes angesehen wird. 

Mi   01.07. 08.00 Uhr  Hl. Messe 
   09.00 Uhr  Hl. Messe 

Br. Klaus 
St. Dominicus 

Do   02.07. Mariä Heimsuchung, Fest 
   08.00 Uhr  Hl. Messe mit Laudes 

 
St. Dominicus 

Fr    03.07.        Hl. Thomas, Apostel, Fest 
   08.00 Uhr       Hl. Messe, anschl. Eucharistische Anbetung  
   17.15 Uhr  Beichtgelegenheit,  Eucharistische Anbetung  
   18.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.00 Uhr  Hl. Messe, anschl. Eucharistische Anbetung  
   18.45 Uhr  Beichtgelegenheit 

 
St. Joseph 

Br. Klaus 
Br. Klaus 

St. Dominicus 
St. Dominicus 

Sa   04.07.  17.00 Uhr  Vorabendmesse 
   18.30 Uhr  Vorabendmesse 

St. Dominicus 
St. Joseph 

14. Sonntag im Jahreskreis 
So   05.07.  09.30 Uhr  Hl. Messe mit Familienmusik 
   10.00 Uhr  Hl. Messe  
   11.00 Uhr  Hl. Messe mit Familienmusik 

 
St. Dominicus 

Br. Klaus 
St. Joseph 

Mo   06.07.     08.00 Uhr        Hl. Messe 
  12.00 Uhr  Rosenkranzgebet 

St. Joseph 
St. Dominicus 

Di    07.07. 09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
   18.00 Uhr        Hl. Messe  

St. Joseph 
St. Dominicus 

Mi   08.07. 08.00 Uhr  Hl. Messe 
   08.00 Uhr  Schuljahr-Abschlußmesse der St. Marien GS 

Br. Klaus 
St. Dominicus 

Do   09.07. 08.00 Uhr  Hl. Messe mit Laudes 
   15.00 Uhr  Hl. Messe mit Laudes besonders für Senioren 

St. Dominicus 
Br. Klaus 

Fr    10.07.         08.00 Uhr       Hl. Messe, anschl. Eucharistische Anbetung  
   17.15 Uhr  Beichtgelegenheit 
   18.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.45 Uhr  Beichtgelegenheit 

St. Joseph 
Br. Klaus 
Br. Klaus 

St. Dominicus 
St. Dominicus 

Sa   11.07.  Hl. Benedikt von Nursia, Schutzpatron Europas, Fest 
   17.00 Uhr  Vorabendmesse 
   17.30 Uhr  Eucharistischer Lobpreis 
   18.30 Uhr  Vorabendmesse 

 
St. Dominicus 

St. Joseph 
St. Joseph 
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     Gottesdienste im Juli 2026 

15. Sonntag im Jahreskreis 
So   12.07.  09.30 Uhr  Hl. Messe  
   10.00 Uhr  Hl. Messe  
   11.00 Uhr  Hl. Messe 

 
St. Dominicus 

Br. Klaus 
St. Joseph 

Mo   13.07.     08.00 Uhr        Hl. Messe 
  12.00 Uhr  Rosenkranzgebet 

St. Joseph 
St. Dominicus 

Di   14.07.  09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
   18.00 Uhr        Hl. Messe  

St. Joseph 
St. Dominicus 

Mi   15.07. Hl. Bonaventura, Bischof, Kirchenlehrer 
   08.00 Uhr  Hl. Messe 
   09.00 Uhr  Hl. Messe 

 
Br. Klaus 

St. Dominicus 

Do   16.07. 08.00 Uhr  Hl. Messe mit Laudes St. Dominicus 

Fr    17.07.        08.00 Uhr       Hl. Messe, anschl. Eucharistische Anbetung  
   17.15 Uhr  Beichtgelegenheit 
   18.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.00 Uhr  Ökumenisches Friedensgebet 
   18.45 Uhr  Beichtgelegenheit 

St. Joseph 
Br. Klaus 
Br. Klaus 

St. Dominicus 
St. Dominicus 

Sa   18.07.  17.00 Uhr  Vorabendmesse 
   18.30 Uhr  Vorabendmesse 

St. Dominicus 
St. Joseph 

16. Sonntag im Jahreskreis 
So   19.07.  09.30 Uhr  Hl. Messe  
   10.00 Uhr  Hl. Messe  
   11.00 Uhr  Hl. Messe 

 
St. Dominicus 

Br. Klaus 
St. Joseph 

Mo  20.07.     08.00 Uhr        Hl. Messe 
  12.00 Uhr  Rosenkranzgebet 

St. Joseph 
St. Dominicus 

Di   21.07.  09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
   18.00 Uhr        Hl. Messe  

St. Joseph 
St. Dominicus 

Mi   22.07. Hl. Maria Magdalena, Apostolin der Apostel, Fest 
   08.00 Uhr  Hl. Messe 
   09.00 Uhr  Hl. Messe 

 
Br. Klaus 

St. Dominicus 

Do   23.07. Hl. Birgitta von Schweden, Schutzpatronin Europas, Fest 
   08.00 Uhr  Hl. Messe mit Laudes 

 
St. Dominicus 

Fr    24.07.        08.00 Uhr       Hl. Messe, anschl. Eucharistische Anbetung  
   17.15 Uhr  Beichtgelegenheit 
   18.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.45 Uhr  Beichtgelegenheit 

St. Joseph 
Br. Klaus 
Br. Klaus 

St. Dominicus 
St. Dominicus 
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Sa   25.07.  Hl. Jakobus, Apostel, Fest 
   17.00 Uhr  Vorabendmesse 
   18.30 Uhr  Vorabendmesse 

 
St. Dominicus 

St. Joseph 

17. Sonntag im Jahreskreis 
So   26.07.  09.30 Uhr  Hl. Messe  
   10.00 Uhr  Hl. Messe 
   11.00 Uhr  Hl. Messe  

 
St. Dominicus 

Br. Klaus 
St. Joseph 

Mo   27.07.     08.00 Uhr        Hl. Messe 
  12.00 Uhr  Rosenkranzgebet 

St. Joseph 
St. Dominicus 

Di   28.07.  09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
   18.00 Uhr        Hl. Messe  

St. Joseph 
St. Dominicus 

Mi   29.07. Hll. Marta, Maria und Lazarus 
   08.00 Uhr  Hl. Messe 
   09.00 Uhr  Hl. Messe 

 
Br. Klaus 

St. Dominicus 

Do   30.07. 08.00 Uhr  Hl. Messe mit Laudes St. Dominicus 

Fr    31.07.        Hl. Ignatius von Loyola, Priester, Ordensgründer 
   08.00 Uhr       Hl. Messe, anschl. Eucharistische Anbetung  
   17.15 Uhr  Beichtgelegenheit 
   18.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.45 Uhr  Beichtgelegenheit 

 
St. Joseph 

Br. Klaus 
Br. Klaus 

St. Dominicus 
St. Dominicus 

     Gottesdienste im Juli 2026 

 Kollektenplan für Juli 

05.07. (14. Sonntag im Jahreskreis), Pro-Vita-Kollekte, für die in Not und Ausweglosigkeit 
             geratenen werdenden Mütter  
12.07. (15. Sonntag im Jahreskreis), für Wartungsarbeiten an Gebäuden und Technik 
19.07. (16. Sonntag im Jahreskreis), für soziale Aufgaben unserer Pfarrei 
26.07. (17. Sonntag im Jahreskreis), für die Öffentlichkeitsarbeit unserer Pfarrei 
 

 Beichtgelegenheit 

freitags     17.15 Uhr     bis zur Hl. Messe 
                   18.45 Uhr     nach der Hl. Messe 

Br. Klaus 
St. Dominicus 

samstags   18.00 Uhr     bis zur Vorabendmesse St. Joseph 

und nach Absprache mit den Priestern  
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Gebetsanliegen des Papstes im August: für die Evangelisierung in den Städten. 
Wir beten, dass es uns gelingt, in den großen Städten, die oft durch Anonymität und Einsam-
keit gekennzeichnet sind, neue Formen zu finden, das Evangelum zu verkünden, und kreati-
ve Wege zur Gemeinschaftsbildung zu entdecken.. 

Sa   01.08.  Hl. Alfons Maria von Liguori, Ordensgründer, Kirchenlehrer 
   17.00 Uhr  Vorabendmesse 
   18.30 Uhr  Vorabendmesse 
    

 
St. Dominicus 

St. Joseph 

18. Sonntag im Jahreskreis  
So   02.08.  09.30 Uhr  Hl. Messe  
   10.00 Uhr  Hl. Messe 
   11.00 Uhr  Hl. Messe 

 
St. Dominicus 

Br. Klaus 
St. Joseph 

Mo   03.08.     08.00 Uhr        Hl. Messe 
  12.00 Uhr  Rosenkranzgebet 

St. Joseph 
St. Dominicus 

Di    04.08. Hl. Johannes Maria Vianney, Pfarrer von Ars 
  09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
   18.00 Uhr        Hl. Messe  

 
St. Joseph 

St. Dominicus 

Mi   05.08. 08.00 Uhr  Hl. Messe 
   09.00 Uhr  Hl. Messe 

Br. Klaus 
St. Dominicus 

Do   06.08. Verklärung des Herrn, Fest 
   08.00 Uhr  Hl. Messe mit Laudes  

 
St. Dominicus 

Fr    07.08.        08.00 Uhr       Hl. Messe, anschl. Eucharistische Anbetung  
   17.15 Uhr  Beichtgelegenheit,  Eucharistische Anbetung  
   18.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.00 Uhr  Hl. Messe, anschl. Eucharistische Anbetung  
   18.45 Uhr  Beichtgelegenheit 

St. Joseph 
Br. Klaus 
Br. Klaus 

St. Dominicus 
St. Dominicus 

Sa   08.08.  Hl. Dominikus, Priester, Ordensgründer 
   17.00 Uhr  Vorabendmesse, Patronatstag  
   18.30 Uhr  Vorabendmesse 

 
St. Dominicus 

St. Joseph 

19. Sonntag im Jahreskreis 
So   09.08.  09.30 Uhr  Hl. Messe  
   10.00 Uhr  Hl. Messe  
   11.00 Uhr  Hl. Messe 

 
St. Dominicus 

Br. Klaus 
St. Joseph 

Mo   10.08.     Hl. Laurentius, Diakon, Märtyrer in Rom, Fest 
  08.00 Uhr        Hl. Messe 
  12.00 Uhr  Rosenkranzgebet 

 
St. Joseph 

St. Dominicus 

     Gottesdienste im August 2026 
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     Gottesdienste im August 2026 

Di   11.08.  Hl. Klara von Assisi, Jungfrau, Ordensgründerin 
  09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
   18.00 Uhr        Hl. Messe  

 
St. Joseph 

St. Dominicus 

Mi   12.08. 08.00 Uhr  Hl. Messe 
   09.00 Uhr  Hl. Messe 

Br. Klaus 
St. Dominicus 

Do   13.08. 08.00 Uhr  Hl. Messe mit Laudes 
   15.00 Uhr  Hl. Messe mit Laudes besonders für Senioren 

St. Dominicus 
Br. Klaus 

Fr    14.08.        Hl. Maximilian Kolbe, Ordenspriester, Märtyrer 
   08.00 Uhr       Hl. Messe, anschl. Eucharistische Anbetung  
   17.15 Uhr  Beichtgelegenheit 
   18.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.00 Uhr  Vorabendmesse z. Mariä Aufnahme 
   18.45 Uhr  Beichtgelegenheit 

 
St. Joseph 

Br. Klaus 
Br. Klaus 

St. Dominicus 
St. Dominicus 

Sa   15.08.  Mariä Aufnahme in den Himmel, Hochfest 
   10.00 Uhr  Hl. Messe 
   17.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.30 Uhr  Hl. Messe 

 
Br. Klaus 

St. Dominicus 
St. Joseph 

20. Sonntag im Jahreskreis 
So   16.08.  09.30 Uhr  Hl. Messe  
   10.00 Uhr  Hl. Messe  
   11.00 Uhr  Hl. Messe 

 
St. Dominicus 

Br. Klaus 
St. Joseph 

Mo  17.08.     08.00 Uhr        Hl. Messe 
  12.00 Uhr  Rosenkranzgebet 

St. Joseph 
St. Dominicus 

Di   18.08.  09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
   18.00 Uhr        Hl. Messe  

St. Joseph 
St. Dominicus 

Mi   19.08. 08.00 Uhr  Hl. Messe 
   09.00 Uhr  Hl. Messe 

Br. Klaus 
St. Dominicus 

Do   20.08. Hl. Bernhard von Clairvaux, Abt, Kirchenlehrer 
   08.00 Uhr  Hl. Messe mit Laudes 

 
St. Dominicus 

Fr    21.08.        Hl. Pius X., Papst 
   08.00 Uhr       Hl. Messe, anschl. Eucharistische Anbetung  
   17.15 Uhr  Beichtgelegenheit 
   18.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.00 Uhr  Ökumenisches Friedensgebet 
   18.45 Uhr  Beichtgelegenheit 

 
St. Joseph 

Br. Klaus 
Br. Klaus 

St. Dominicus 
St. Dominicus 

Sa   22.08.  Maria Königin 
   17.00 Uhr  Vorabendmesse 
   17.30 Uhr  Eucharistischer Lobpreis 
   18.30 Uhr  Vorabendmesse 

 
St. Dominicus 

St. Joseph 
St. Joseph 
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     Gottesdienste im August 2026 

21. Sonntag im Jahreskreis 
So   23.08.  09.30 Uhr  Hl. Messe, Abschluß Sommer—RKW/RJW 
   10.00 Uhr  Hl. Messe  
   11.00 Uhr  Hl. Messe 

 
St. Dominicus 

Br. Klaus 
St. Joseph 

Mo   24.08.    Hl. Bartholomäus, Apostel, Fest 
  08.00 Uhr        Hl. Messe 
  12.00 Uhr  Rosenkranzgebet 

 
St. Joseph 

St. Dominicus 

Di   25.08.  09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
   18.00 Uhr        Hl. Messe  

St. Joseph 
St. Dominicus 

Mi   26.08. 08.00 Uhr  Hl. Messe 
   09.00 Uhr  Hl. Messe 

Br. Klaus 
St. Dominicus 

Do   27.08. Hl. Monika, Mutter des hl. Augustinus 
   08.00 Uhr  Hl. Messe mit Laudes 

 
St. Dominicus 

Fr    28.08.        Hl. Augustinus, Bischof von Hippo, Kirchenlehrer 
   08.00 Uhr       Hl. Messe, anschl. Eucharistische Anbetung  
   17.15 Uhr  Beichtgelegenheit 
   18.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.45 Uhr  Beichtgelegenheit 

 
St. Joseph 

Br. Klaus 
Br. Klaus 

St. Dominicus 
St. Dominicus 

Sa   29.08.  Enthauptung Johannes‘ des Täufers 
   17.00 Uhr  Nachfeier Patronatsfest Hl. Edith Stein 
 

 
St. Dominicus 

22. Sonntag im Jahreskreis 
So   30.08.  09.30 Uhr  Hl. Messe  
   10.00 Uhr  Hl. Messe  
   11.00 Uhr  Hl. Messe 

 
St. Dominicus 

Br. Klaus 
St. Joseph 

Mo  31.08.     08.00 Uhr        Hl. Messe 
  12.00 Uhr  Rosenkranzgebet 

St. Joseph 
St. Dominicus 

 Kollektenplan für August 

02.08. (18. Sonntag im Jahreskreis), zur Förderung der Caritasarbeit 
09.08. (19. Sonntag im Jahreskreis), für die Kinder– und Jugendfahrten unserer Pfrrei 
15.08. (Aufnahme Mariens), für die Orgelwartungen unserer Kirchen 
16.08. (20. Sonntag im Jahreskreis), für die Orgelwartungen unserer Kirchen 
23.08. (21. Sonntag im Jahreskreis), für die Seniorenpastoral unserer Pfarrei 
30.08. (22. Sonntag im Jahreskreis), für die weltkirchliche Aufgaben des  Erzbistums 
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     Gruppen und Kreise in der Pfarrei  

Gemeinde St. Dominicus 

Frauengruppe I–kfd Ursula Klerx, Tel. 6619028 

Frauengruppe II: Marianne Serwe 

Frauengruppe III –kfd: Barbara Schwarz 
(kommissarisch), Tel. 6048648   

Frauengruppe „Voll im Leben“, Susanna Pöthke, 
Tel. 60109978 

Pfadfinder St. Dominicus, J.Böse, L. Rastemborski, 
S. Dendl, stavo@sanktdominicus.de  

Männerrunde, Bernhard Jäger, Tel. 0172 1637 222 

Senioren – Kulturkreis, Heike Bernsen,  
Tel. 648318 33   

Senioren – Donnerstagstreff, Heike Bernsen 
(Assistent, kommissarisch), Tel. 64831833 

Yoga – Gruppe  (Mo), Premila Frank,  
Tel. 49760944 

Senioren-Tischtenniskreis I, Peter Reiche,  
Tel. 6661860 

Senioren-Tischtenniskreis II, Hr. Prause,  
Tel. 662 42 41 

DJK – Gymnastik für Hausfrauen, Monika Müller, 
Tel. 6639251 

KAB St. Dominicus-Gropiusstadt, Lothar Paedelt, 
Tel. 6052720 

Tagescafé für Bedürftige, Stefan  
Schmitt, Tel.6369864, u. Team 
Spendenkonto: DE08 3706 0193 6001 9580 10 
GENODED1PAX Pax-Bank 

St. Dominicus Chor, Herr Wünschel 

Qigong, Brigitta Boenigk, Tel. 66098033 

Bastelkreis, Frau Güssefeld (Tel. 60452 39)  

Band „gaudium et spes", Frau Dettmar 

Blumenteam, Frau Janowski (Tel. 6017723) 

Gemeindekaffee 

Glückwunschkreis, Herr Weigt  
email: manwe@t-online.de 

Katholischer Deutscher Frauenbund,  
Frau Güssefeld (Tel. 6045239)  

Ministrantengruppe, Theresa Porzucek 
(theresahoelzel@gmx.de) 

Näh- und Handarbeitsgruppe, Frau Güssefeld 
(Tel. 6045239)  

Neokatechumenale Gemeinschaften,  
Fam. Steininger (Tel. 01723190800,   
steininger@gmx.de) 

Seniorengymnastik, Frau Schmidt 

Seniorenkreis, Herr Neuhaus, Frau Güssefeld 
(Tel. 6045239) 

Taufbegrüßungskreis, Frau Rodewald  

Vorbereitungsteam Wort-Gottes-Feier,  

Herr Engelke (Tel. 257 458 51) 

Gemeinde Br. Klaus 



45 

     Gruppen und Kreise in der Pfarrei  

„Alte Garde“, Frau Piechocki 

Ministranten/Sport und Spiel, freitags 17.30 - 18.30 

Uhr, Eftichia Chalkopios, Tobias Rösler, 

stj.miniplan@gmail.com  

Elternstammtisch, Frau Zink, Tel. 66404515  
(aundpzink59@gmail.com) 

Senioren St. Joseph, Fr. Conny Josbächer, Tel. 01512 
6937484 o. 6017364, conny.jos@gmail.com 

Familienmusik St. Joseph, Frau Ditz 

Gymnastikgruppe, Frau Schmidt, Tel. 6874574/ 

0151 210 379 77,lukrezia.schmidt@googlemail.com 

Besuchsdienst, Herr Rösler (Diakon), Tel. 66624871 
(raimund.roesler@erzbistumberlin.de) 

Josephschor, Frau Gundelach, Tel. 0176 

43286257 m.gundelach@heiligeedithstein.de 

Bibelkreis/Bibelteilen, Frau Rösler 

Kolpingsfamilie, Herr Marczok, Tel. 6732544 (Kolping 
Alt-Glienicke) 

Gebetskreis, Herr Milewski 

Mütterkreis, Frau E. Kwasigroch 

Seniorentanzkreis, Frau Spangenberg, Tel. 6024272 

Guttempler, Fr. Weidner, Tel. 6119697 

Gemeinde St. Joseph 

 
Kirchenvorstand, Vorsitzender (V):  
Pfr. M. Wiesböck, Stellvert. (SV):  
M. Dettmar 
(vkv25@heiligeedithstein.de) 
 
Fachausschuss (FA) Finanzen: V: A. Zink, 
SV: M. Dettmar 
(finanzen@heiligeedithstein.de)  
 
FA Bau: V: G. Rech, SV: M. Steininger 
 
FA Eigenbetriebe: V: N. Fenscky,  
SV: W. Klose 
 
Pfarreirat: V: P. Roskosch, S. Swiontek-
Brzezinski, Pfr. M. Wiesböck 
(pfarreirat@heiligeedithstein.de) 
 
Gemeinderat St. Dominicus: Sprecherte-
am: M. Dewald, F. Goerigk, L. Sibenik 
(vgrsd25@heiligeedithstein.de) 
 
Gemeinderat Bruder Klaus: Sprecherteam:  
M. Carpanese, M. Moser, U. Bonin 
(vgrbk25@heiligeedithstein.de) 
 
Jugendvertretung: 
(jugendvertretung@heiligeedithstein.de ) 

                        Gremien  

Ansprechpartnerinnen der Pfarrei in Fragen 
zur Prävention von sexueller Gewalt:  
Frau D. Pawlaczek, Tel.: 0177-9565528,  
Dina Hansow 
E-Mail:  
praeventionsbeauftragte@heiligeedithstein.de  

mailto:vkv25@heiligeedithstein.de
mailto:finanzen@heiligeedithstein.de
mailto:jugendvertretung@heiligeedithstein.de


     Kontaktadressen der Gemeinden in der Pfarrei  

Gemeinde Sankt Dominicus 
 
Lipschitzallee 74 
12353 Berlin 

 

Gemeindekontaktbüro 
Doris Rademacher 
Telefon: 667 901 - 0 
E-Mail: pfarrbuero@heiligeedithstein.de 
Sprechzeiten im Büro: s. Rückseite 
 
Kirchenmusiker 
Ulrich Wünschel  
E-Mail: u.wuenschel@heiligeedithstein.de 
 
Kita St. Dominicus 
Leitung Annette Knobel 
Abwesenheitsvertretung Sara Hüvez 
Telefon: 25 93 65 110 oder 667 901-16  
E-Mail: st.dominicus@hedikitas.de 
 

eFöB (Hort) St. Dominicus  
Leitung: Annette Knobel 
Stellvertretung : Nicole Bergmann 
Telefon Hort Büro 667 901-16  
Erzieher Hort: 667 901 - 23 
E-Mail: hort@heiligeedithstein.de 
 
Küchenleitung 
Dirk Lessing 
Telefon: 667 901 - 29  
E-Mail: koch@st-dominicus.de 
 
Haustechnik 
Krzysztof Schwientek 
Telefon: 667 901 - 39 
E-Mail: k.schwientek@heiligeedithstein.de 
 
Bau- und Förderverein Kath. 
Kirche Sankt Dominicus e.V. 
Bankverb.: Darlehenskasse Münster eG 
IBAN: DE78 4006 0265 0034 0486 00 

 Gemeinde Bruder Klaus 
 
 Bruno-Taut-Ring 9f 
 12359 Berlin 

 

Gemeindekontaktbüro im Ehrenamt 
Franziska von Tein 
Telefon: 666 24 87 - 0 
E-Mail: bruderklaus@heiligeedithstein.de 
 
Sprechzeiten im Büro 
Freitag 12.00—14.00 Uhr 
 
Kirchenmusiker 
Matthias Görg 
Telefon: 704 31 58 
E-Mail: m.goerg@heiligeedithstein.de  
 
Kita Bruder Klaus 
Leitung: Bettina Scherrinsky 
Telefon: 25 93 65 106 
E-Mail:  
bruderklaus@hedikitas.de   
 
Kita Heiliger Schutzengel 
Leitung: Jeannette Bury 
Telefon: 25 93 65 115 
E-Mail:  
HeiligerSchutzengel@hedikitas.de  
 
Hausmeister: Teofil Miadzel 
Telefon: 0176 82034202  
E-Mail: t.miadzel@heiligeedithstein.de 
 
Bau- und Förderverein der Katholischen 
Gemeinde Bruder Klaus in 
Berlin-Britz e.V.  
Bankverb.: Darlehenskasse Münster eG 
IBAN: DE47 4006 0265 0034 0478 00 

Förderkreis Hl. Edith Stein für Entwicklungshilfe und Mission e.V.  
Pax-Bank eG, IBAN DE 55 3706 0193 6000 242010 
Ansprechpartnerin: Fr. A. Kwasigroch, Tel. 39893263,E-Mail kwasiengelchen@gmx.de  

mailto:st.dominicus@hedikitas.de
mailto:hort@heiligeedithstein.de


     Kontaktadressen der Gemeinden in der Pfarrei  

  Gemeinde Sankt Joseph 
 
  Alt-Rudow 46 
  12357 Berlin 

 

Gemeindekontaktbüro im Ehrenamt 
Brigitta Meyer und Miroslawa Nowacki 
Telefon: 66 99 11 - 0 
Fax: 66 99 11 - 99 
E-Mail: st.joseph@heiligeedithstein.de 
 
Sprechzeiten im Büro 
Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr  
 
Kirchenmusiker 
Marcus Lux 
Telefon: 66 99 11 - 0 
 
Kita St. Joseph 
Leitung: Stefanie Zink 
Telefon: 25 93 65 11 9  
E-Mail: st.joseph-neukoelln@hedikitas.de   
 
Hausmeister: Teofil Miadzel 
Telefon: 0176 82034202  
E-Mail: t.miadzel@heiligeedithstein.de 
 
Bau- und Förderverein St. Joseph e.V. 
Bankverbindung:  Pax-Bank eG 
IBAN: DE46 3706 0193 6003 3320 10 
 
Stiftung St. Joseph Berlin-Rudow 
Bankverbindung:  Pax-Bank eG 
IBAN: DE12 3706 0193 6007 9790 19 
 
E-Mail: stiftung@st-joseph-berlin.de 
 
 

 
Pfarrer (Sitz: St. Dominicus) 
Michael Wiesböck 
Telefon  667 901 - 17 
Mobil 0151 143 734 30  
E-Mail: michael.wiesboeck@erzbistumberlin.de 
 
Pfarrvikar (Sitz: Bruder Klaus) 
Msgr. Ulrich Bonin  
Telefon: 666 24 87 - 2 
E-Mail: ulrich.bonin@erzbistumberlin.de 
 
Diakon (Sitz: St. Joseph) 
Raimund Rösler 
Telefon: 666 24 87 - 1 
E-Mail: raimund.roesler@erzbistumberlin.de 
 
Pastoralassistent (Sitz: St. Dominicus) 
Luka Šibenik  
Telefon: 667 901 - 35 
E-Mail: : luka.sibenik@erzbistumberlin.de  
 
Pastoraler Mitarbeiter 
Kaplan Senad Mrkaljevic 
Email: senad.mrkaljevic@erzbistumberlin.de 
Telefon: 0162 1715603 
 
Seelsorger im Vivantes Klinikum  
Öffentlichkeitsarbeit 
Pastoralreferent Falk Schaberick 
Telefon: 130 14 36 56 
Telefon: 0175 7028626  
E-Mail: falk.schaberick@erzbistumberlin.de 
 
Sozialarbeiter 
Florian Heise 
Telefon: 0151/25 84 06 64 
E-Mail: florian.heise@erzbistumberlin.de 

             Pastorale Mitarbeiter 

mailto:luka.sibenik@erzbistumberlin.de
https://www.heiligeedithstein.de/pfarrei/pastorales-team/#


 

Leitender Pfarrer  
Pfr. Michael Wiesböck 
Telefon: 667 901 - 17 
E-Mail: michael.wiesboeck@erzbistumberlin.de 
 

Zentrales Verwaltungsbüro Hl. Edith Stein 
Lipschitzallee 74 
12353 Berlin 
Telefon: 667 901 - 0 
E-Mail: pfarrbuero@heiligeedithstein.de 
 

Öffnungszeiten  
Di 10.00-12.00 und 16.00-18.00 Uhr 
Mi 10.00-13.00 Uhr 
Do 09.00-11.00 Uhr 
 

Pfarrsekretärin 
Doris Rademacher 
E-Mail: d.rademacher@heiligeedithstein.de 
 

Verwaltungsleiterin 
Sylwia Zurek  (Mo – Mi, Fr) 
Telefon: 667 901 - 15  
E-Mail: s.zurek@heiligeedithstein.de  
 

Verwaltungsmitarbeiterinnen 
Dorina Michelin (Di –Fr)  
Telefon: 667 901 - 11  
E-Mail: d.michelin@heiligeedithstein.de  
Mariola Haratyk  
Telefon: 667 901 - 11  
E-Mail: m.haratyk@heiligeedithstein.de  
 
 

Kontoverbindung der Pfarrei 
Pfarrei Hl. Edith Stein  
DE57 3706 0193 6001 9580 01 
Pax-Bank-eG 
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Herausgeber: Katholische Kirchengemeinde 
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